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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kinderschützerinnen und  
Kinderschützer,
eines unser wichtigen Anliegen im vergan-
genen Jahr war das Thema „Kinderrechte 
ins Grundgesetz“. Im Januar konnten wir die 
Bundestagsabgeordnete Katja Mast mit Ih-
rer Mitarbeiterin in unserer Vorstandssitzung 
begrüßen. Auch Frau Mast ist das Thema 
„Kinderrechte ins Grundgesetz“ ein Herzens-
anliegen. Im Februar 2017 gestaltete sie die 
Themenwoche „Kinder und Gerechtigkeit“, 
Im Mai fand dazu in unseren Räumen ein 
Fachgespräch  mit der MdB,  Gemeinderätin-
nen und Gemeinderäten, Fachleuten aus der 
Kinder- und Jugendarbeit, und Lehrkräften 
statt. 
Unser Termin im März war unsere Klausur 
Tagung. Überlegungen, neue Arbeitsfelder 
zu eröffnen, Vorstandserweiterung und KiCo 
waren unsere Besprechungspunkte
Im Mai folgten  ein Teil des Vorstandes, Mit-
arbeiter/innen aus der Geschäftsstelle sowie 
Vertreter der örtlichen Kinder- und Jugendar-
beit einer Einladung von Katja Mast zu einer 
politischen Informationsfahrt nach Berlin fol-
gen. Interessante Orte, Austausch und gute 
Gespräche hinterließen bei den Teilnehmer/
innen einen bleibenden Eindruck. 
Fachlicher Austausch im Verband an den Kin-
derschutztagen, in diesem Jahr in Leipzig, und 
die Teilnahme an der Mitgliederversammlung 
des Landesverbandes, sind ebenso erforder-
lich wie  Öffentlichkeitsarbeit- und Lobbyar-
beit. Auch hier sind Informationen, Austausch 
und die Begegnungen mit anderen Ortsver-
bänden von großer Bedeutung.
Auf unserer eigenen Mitgliederversammlung 
im Mai 2017 gaben wir den anwesenden 
Mitgliedern einen Überblick über Zahlen und 

Fakten. Das ehrenamtlich geleitete Mehrge-
nerationen-Spielcafé im KiCo mit Spiel- und 
Bastelangeboten für Jung und Alt, wird sehr 
gut angenommen. Viele Kinder mit und ohne 
Eltern haben Spaß im miteinander Tun. Spie-
len, basteln und sich austauschen  ist mittler-
weile fester Bestand am Sonntagnachmittag. 
Warum in die Ferne schweifen...
Unter diesem Motto hatten wir in diesem Jahr 
einen Mitarbeiterausflug in die heimischen 
Gefilde geplant und durchgeführt. Treffpunkt 
war der Eingangsbereich im Wildpark. Mit ei-
nem ehemaligen Förster, der über Bäume und 
Pflanzen Interessantes zu berichten hatte, 
ging es dann zu Fuß weiter durch den Wald 
zum Seehaus und wieder zurück. Zurück 
im Wildpark, konnten die Mitarbeiter sich 
bei einem reichhaltigen von den Vorstands- 
mitgliedern gerichteten Buffet  im Ewald-
Steinle-Haus stärken. 
In unserem Ausblick im vergangen Jahr 
wünschten wir uns, dass wir für Kinder bei 
der Hausaufgabenbetreuung einen Mittags-
tisch anbieten können. Eine Spende macht 
es möglich. Wir freuen uns, seit September  
einen Mittagstich anbieten zu können.
Unser Weltkindertag im September wurde 
bei strahlendem Sonnenschein eröffnet von 
der Chor Akademie unter der Leitung von 
Salome Tendies. Wie in jedem Jahr konnten 
wir bei unserem  Hof- und Straßenfest große 
und kleine Gäste mit vielen Spielangeboten, 
Bewegung, Tombola mit attraktiven Preisen, 
Kaffee und Kuchen verwöhnen. Ein Danke-
schön an dieser Stelle an alle Kooperations-
partner, die uns jedes Jahr mit Spenden und 
helfenden Händen unterstützen. 
Auch 2017 fand als Auftakt für die Vor-
weihnachtszeit die Wunschbaum-Aktion in 
Zusammenarbeit mit der Volksbank und der 
Pforzheimer Zeitung im Volksbank Haus statt. 
Bereits zum elften Mal musikalisch gestaltet 

Wer wir sind

Vorstand
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vom Konzertissimo-Chor. Wie schön, wenn 
sich Kinderwünsche für benachteiligte Kinder 
durch diese Aktion erfüllen lassen.
Mit selbstgebackenem Gebäck, gebastelten 
Engeln, Sternen, Weihnachtskarten,  Puppen 
und Puppenkleidern sowie Informationsmate-
rial über die Angebote des DKSB präsentierte 
sich an zwei Wochenenden der Kinderschutz-
bund auf dem Weihnachtlichen Bastelmarkt 
im Rathausfoyer.
So ging ein ereignisreiches Jahr zu Ende. Wir 
freuen uns, dass wir von unserem Ausblick 
2017 einiges umsetzen konnten. Dies moti-
viert uns zu neuen Ideen und unser nächstes 
Ziel – die Hofgestaltung im KiCo – voran zu 
bringen.
Ausblick auf das Jahr 2018
Das Thema Kinderrechte im Grundgesetz 
wird uns weiterhin beschäftigen. Die Gestal-
tung des Hofes  Eingang Luisenstraße nimmt 
Gestalt an. Pläne für einen für Kinder aller 
Altersstufen schönen Hof sind gemacht und 
werden im Jahr 2018 umgesetzt. Wir haben 
die Möglichkeit einige Arbeiten in Eigenleis-
tung durch Ehrenamtliche zu übernehmen 
um Kosten zu sparen. Das Projekt kostet uns 
trotzdem immer noch sehr viel Geld! Hier sind 
wir weiterhin auf Förderer und Spender ange-
wiesen. Es gibt viele Ideen zur Erhaltung und 
Weiterentwicklung unserer Angebote. Bitte 

unterstützen Sie mit ihren 
Möglichkeiten unsere  Ar-
beit für Kinder. Es ist eine 
große Freude zu erleben, 
mit wie viel Begeisterung 
sich Menschen für das 
Wohl von Kindern ein-
setzen. Dafür möchte 
ich mich auch im Namen 
meiner Vorstandskol-
leginnen recht herzlich 
bedanken. 
Für die gute Zusammen-

arbeit, den tatkräftigen Einsatz und das Enga-
gement zum Wohle aller Kinder bedanke ich 
mich bei den Mitarbeiter/innen im Haupt-und 
Ehrenamt des Kinderschutzbundes, bei mei-
nen Vorstandskollegen und im Besonderen 
bei unserer Geschäftsführerin Doris Möller-
Espe. Aber auch Ihnen allen danken wir für die 
gelungene und gute Zusammenarbeit, für Ihre 
Mitgliedschaft oder Spende. Unterstützung in 
ideeller und aktiver Kooperation ermöglicht 
unsere Kinderschutzarbeit! Wir freuen uns, 
dass Sie mit uns weiterhin gemeinsam für eine 
bessere Zukunft aller Kinder eintreten wollen.

Ursula Sickinger
1.Vorsitzende

Wer wir sind

Von links nach rechts: Christine Sternad, Manfred Schoedsack, Doris Möller-Espe, 
Birgit Metzbaur, Ursula Sickinger, Jeannette Kistner, Johanna Kirsch

Weitere Informationen

KONTAKT
Ursula Sickinger, 1. Vorsitzende  
sickinger@dksb-pforzheim.de 

Birgit Metzbaur, 2. Vorsitzende
metzbaur@dksb-pforzheim.de

Doris Möller-Espe,
Geschäftsführerin 
moeller-espe@dksb-pforzheim.de
Tel. 07231 / 58976-11
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Wer wir sind

Leitbild

Leitbild des Deutschen Kinderschutz- 
bundes. Verabschiedet von der Mit- 
gliederversammlung am 17. Mai 2003

Kurzfassung:

Lobby für Kinder
Wir setzen uns für die Rechte aller Kinder und 
Jugendlichen auf gewaltfreies Aufwachsen 
und Beteiligung ein. Wir stärken sie bei der 
Entfaltung ihrer Fähigkeiten. Wir mischen uns 
zugunsten der Kinder ein – in der Bundes- und 
Landesgesetzgebung, bei Planungen und Be-
schlüssen in unseren Städten und Gemeinden.

Bessere Lebensbedingungen
Wir fordern eine Verbesserung der materiel-
len Lebensbedingungen der Kinder und Fa-
milien, eine kinderfreundliche und gesunde  
Umwelt und gute Einrichtungen für Kinder und  
Jugendliche.
Durch vielfältige praktische Angebote gestal-
ten wir eine lebenswerte Zukunft für unsere 
Kinder mit.

Starke Eltern und starke Kinder
Wir wollen starke, selbstbewusste Kinder. 
Deshalb unterstützen wir Eltern in ihrer  
Erziehungskompetenz und in ihrem Alltag, 
z.B. durch Kurse, Beratung und praktische 
Entlastung.

Arbeitsweise – in gegenseitiger  
Achtung
Ob im Umgang mit ratsuchenden Kindern 
und Eltern oder in Zusammenarbeit mit un-
seren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern so-
wie mit Kooperationspartnern – wir arbeiten 
auf der Basis von gegenseitiger Achtung. Wir 
verfolgen das Arbeitsprinzip Hilfe zur Selbst- 
hilfe, und wir entwickeln und sichern fach- 
liche Qualität.

Viele Aktive – starker Verband
Die besondere Stärke unseres Verbandes 
kommt aus dem freiwilligen Engagement vie-
ler Bürgerinnen und Bürger. In unseren Projek-
ten und Einrichtungen arbeiten nicht bezahl-
te und bezahlte Kräfte eng zusammen. Wir 
sind demokratisch organisiert und tragen alle  
Beschlüsse gemeinsam.

Gemeinsam für die Zukunft aller  
Kinder

Weitere Informationen

KONTAKT
Deutscher Kinderschutzbund  
Pforzheim Enzkreis e.V.
Tunnelstraße 33 
75172 Pforzheim
Tel. 07231 / 58976-0
www.dksb-pforzheim.de
info@dksb-pforzheim.de
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Was wir tun

Unser Wissen soll weiter getragen werden, das ist 
uns ein großes Anliegen. So sind wir nicht nur in 
der Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche 
tätig, sondern auch auf Tagungen, Fortbildungen 
und Elternabenden.
Auf der Netzwerkkonferenz des Nationalen Zent-
rum Frühe Hilfen in Wiesbaden durften wir unser 
Frühe-Hilfen-Konzept vorstellen (siehe Plakat).  
In Stuttgart konnten wir auf einer Fortbildung 
für SozialarbeiterInnen der Flüchtlingshilfe eine  
Arbeitsgruppe zum Thema Kindeswohl und  
Resilienzförderung in Flüchtlingsfamilien leiten. 
Gruppen aus Kirchengemeinden besuchten uns 
oder wir besuchten sie, auch so erreichten wir 
Menschen, die unsere Arbeit und Ideen weiter-
tragen.
„Was heißt Kindertrauer und wie gehen wir damit 
um?” war ein Thema, das wir mit dem Notfall-
nachsorgeteam des Roten Kreuzes besprechen 
konnten. Verschiedene Elternabende mit pädago-
gischen Inhalten in Kindergärten gab es ebenfalls 
im letzten Jahr. Neben Themenschwerpunkten 
wie gewaltfreie Erziehung oder Vorstellung unse-
rer Angebote kam es so zu intensiven Gesprächen 
und Auseinandersetzungen, denen auch schon 
einmal Beratungstermine folgten. Das freut uns 
besonders, denn wir möchten mit unserer Arbeit 
alle Erziehenden, Eltern und Fachpersonal stär-
ken. 
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Spielgruppen

Was wir bieten

Unsere Spielgruppen sind bei Groß und Klein 
sehr beliebt, darüber freuen wir uns natür-
lich sehr. Aufgrund der nicht ausreichenden  
Anzahl an Kita-Plätzen in Pforzheim begeg-
nete der Kinderschutzbund der großen Nach-
frage an Gruppenplätzen mit Erweiterung  
unserer Öffnungszeiten.
Seit September besteht montags, dienstags 
und donnerstags die Möglichkeit jeweils von 
14 bis 17 Uhr die Spielgruppe zu besuchen, 
zusätzlich zu unseren gewohnten Öffnungs-
zeiten am Vormittag.
Ein kompetentes Team aus erfahrenen Mit-
arbeiterinnen und Praktikanten und Prakti-
kantinnen freuen, sich die kleinen Besucher 
und Besucherinnen in Empfang nehmen zu 
dürfen. Hier können Kinder ab 18 Monaten 
bis zu 3 Mal wöchentlich bis zum Erreichen 
des dritten Lebensjahres erste Erfahrungen in 
der Gruppe sammeln. Es wird gespielt, gesun-
gen, gebastelt, gevespert und gelacht. Wenn 
das Wetter es zulässt spielen die Kinder auch 
gerne im Hof. Ganz liebevoll und behutsam 
werden die Kinder daran gewöhnt auch mal 
ohne Mama oder Papa eine gewisse Zeit mit 
anderen Kindern in einem geschützten Rah-

men zu verbringen. Nicht immer gelingt das 
sofort und reibungslos.
Aber das darf ja auch sein. Während der Ein-
gewöhnungszeit ist die Mama ja in der Nähe. 
Wir schauen genau, ob Ihr Kind das schon 
kann oder ob es vielleicht doch noch zu früh 
ist, von der elterlichen Seite zu weichen. Ger-
ne können Sie uns darauf ansprechen und wir 
vereinbaren einen Probetermin, bei dem Sie 
sich mit Ihrem Kind in der Gruppe aufhalten 
dürfen.
Aktuell haben wir noch Plätze in den Nach-
mittagsgruppen frei, für die Vormittagsgrup-
pen bestehen Wartelisten. Wir laden Sie ein, 
die Zeiten am Nachmittag für den Übergang 
und einen leichteren Einstieg zu nutzen. Bitte  
fragen Sie gerne nach.

SPIELGRUPPEN 
KiCo Kinder- und Familientreff
Luisenstraße 46, 75172 Pforzheim
Ansprechpartnerin: Martina Koch 
Tel. 07231 / 58976-0
Mo - Fr   09:00 - 12:00 Uhr
Mo, Di, Do 14:00 - 17:00 Uhr

Weitere Informationen

jahresbericht-2017.indd   10 12.04.18   18:46



11

Was wir bieten

Hausaufgabenbetreuung 
Für Kinder aus inzwischen 6 Pforzheimer 
Schulen bietet der Kinderschutzbund Haus-
aufgabenbetreuung an.
Ein kompetentes und erfahrenes Team aus 35 
ehrenamtlichen Mitarbeitern und Mitarbeite-
rinnen hilft rund 230 Schüler und Schülerin-
nen aus den ersten vier Klassen bei der Erledi-
gung ihrer Hausaufgaben und darüber hinaus. 
Viel Raum nimmt dabei vor allem die Sprach-
förderung ein. Durch aktuelle Entwicklungen 
hat sich der Anteil der Schüler und Schülerin-
nen erhöht, die nur wenig oder manchmal 
sogar gar keine deutschen Sprachkenntnisse 
haben. Wie gut, dass wir so engagierte und 
mit viel Geduld ausgestattete Betreuer und 
Betreuerinnen haben, die sich mit Hingabe 
darauf einlassen. 

Montags bis donnerstags von 14 bis 16 Uhr 
helfen wir in der Brötzinger Schule, Maihälden 
Schule, Inselgrundschule, Weiherbergschule 
und in der Karl-Friedrich-Schule in Eutingen. 
Die Schulkinder aus der Osterfeldgrundschule 
können ihre Hausaufgaben in unserem KiCo 
erledigen, wo ein Großteil zuvor an unserem 

neu eingerichteten Mittagstisch ein Mittages-
sen gemeinsam zu sich nimmt. Immer mehr 
Kinder benötigen ungeteilte Hilfestellung 
beim Erledigen ihrer Aufgaben, was schwer 
zu leisten ist. Da freuen wir uns, dass trotz 
alledem so viele positive Rückmeldungen von 
Seiten der Eltern, der Schulleitungen und  
natürlich von den Kindern kommen. Unser 
großes Dankeschön geht an alle Betreuer und 
Betreuerinnen, die unermüdlich und mit viel 
Liebe und Freude dieses wertvolle Angebot 
aufrechterhalten. Damit wir noch besser wer-
den können sind wir weiter auf der Such nach 
engagierten jungen und alten Menschen, 
die sich gerne auf das Abenteuer Lernen mit  
Kindern einlassen möchten. Der Kinderschutz-
bund legt großen Wert darauf, dass auch 
wirklich jedes Kind an der Hausaufgaben- 
betreuung teilnehmen kann. Deshalb ist  
dieses Angebot kostenlos.

Weitere Informationen

HAUSAUFGABENBETREUUNG
Ansprechpartnerin: Gudrun Strassner   
Tel. 07231 / 58976-0
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Wellcome und Familienpaten – beide Ange-
bote zeichnen sich dadurch aus, dass Familien 
durch ehrenamtliche Helfer und Helferinnen 
unterstützt werden. Das alles ist eine gut or-
ganisierte und begleitete moderne Form der 
Nachbarschaftshilfe. Petra Stammberger steht 
Eltern aber auch Ehrenamtlichen zur Seite, 
unterstützt mit fachlicher Beratung, organi-
siert Fallbesprechungen und Weiterbildungen 
für die Ehrenamtlichen und plant die Einsätze.

An welche Familien richtet sich das Angebot?

• Familien mit Säuglingen und kleinen  
Kindern (wellcome)

• Familien, die auf kein funktionierendes 
Netzwerk zurückgreifen können

• Alleinerziehende und Eltern in  
Trennungs- und Scheidungssituationen

• Familien mit Mehrfachbelastungen wie 
Krankheit, einkommensschwachen  
Verhältnissen, Arbeitslosigkeit

• Familien mit Zugangsbarrieren zu  
Unterstützungsangeboten 

Insgesamt konnten wir 21 Familien im Jahr 
2017 erreichen. In den letzten 5 Jahren sogar 
95 Familien – das ist eine Zahl, auf die wir mit 
Recht stolz sind. Denn so konnten wir Unter-
stützung und Hilfen anbieten, die ankommen, 
ganz ohne Anträge beim Jugendamt.
Einen ganz besonderen Dank sprechen wir 
allen freiwillig Engagierten aus, die ihre Zeit, 
ihre Freude und ihr Wissen verschenken!

Was wir bieten

FAMILIENPATEN UND WELLCOME
Moderne Form der Nachbarschaftshilfe 
für Familien mit Neugeborenen und 
Kindern verschiedener Altersstufen. 
Ansprechpartnerin: Petra Stammberger 
Tel. 07231 / 58976-0

Weitere Informationen

Die Kinder kennen weder  
Vergangenheit, noch Zukunft, und – was 
uns Erwachsenen kaum passieren kann – 

sie genießen die Gegenwart. 
Jean de la Bruyère

Familienunterstützende Angebote
Familienpaten und wellcome
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Was wir bieten

Kindertrauerbegleitung – Alles ist anders

Mit unserem Angebot erreichen wir Kinder 
und Eltern, die einen nahestehenden Men-
schen verloren haben.
Kinder fühlen sich oft allein gelassen in die-
ser Situation, weil die Eltern in der Regel mit 
ihren eigenen Gefühlen und dem was nach 
einem Tod zu organisieren ist beschäftigt sind. 
Tod und Sterben ist für Kinder in unserer Ge-
sellschaft heute nicht mehr sichtbar, dennoch 
erleben sie, dass der Tod etwas mit den Hin-
terbliebenen macht. Unsicherheit, Angst und 
Verzweiflung oder auch Verdrängung können 
die Kinder erreichen. 

„Ihr wart alle ganz traurig, nur ich nicht, 
denn wir waren zusammen“, so berichtete 
eine Vierjährige ihre Erlebnisse bei der Beer-
digung der Uroma. Um das aushalten zu kön-
nen, dass alle Menschen um ein Kind herum 
traurig sind, braucht es verlässliche Personen, 
die nicht allzu betroffen sind. Dieses können 
wir in der Kindertrauerbegleitung ansprechen 
und klären. Wir bieten den Kindern Zeit dar-
über ins Gespräch und ins Handeln zu kom-
men. Kinder- und Jugendtrauerbegleitung ist 
kein therapeutisches Angebot, sondern eine 
unterstützende altersgerechte und individuell 

angepasste Begleitung in der Zeit nach einem 
Verlust. Ziel ist es, die Kinder in unserem An-
gebot, das sich in der Regel über ein knappes 
Jahr hinzieht, zu stärken. Es ist wichtig, den 
Kindern und Eltern zu vermitteln, dass es ver-
schiedene Formen von Trauer gibt und dass 
das Leben (anders) weitergeht. Es ist auch 
in Ordnung in dieser Situation zu lachen, zu 
weinen und einfach so zu sein, wie man sich 
fühlt. Ein Vorgespräch mit den Eltern ist in 
jedem Fall notwendig und Voraussetzung für 
eine Aufnahme in unser Angebot. 
Wir brauchen Ihre Spende zur Aufrecht-
erhaltung dieses wertvollen Angebotes.  
Helfen Sie uns!

Weitere Informationen

ALLES IST ANDERS
Hilfe in Trauersituationen für Kinder, 
Jugendliche und deren Eltern.
Ansprechpartnerin:  
Mylène Krink-Zorn
Tel. 07231 / 58976-0 
trauerbegleitung@dksb-pforzheim.de
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Was wir bieten

Ferienbetreuung  2017
Bereits zum 5. Mal stand unsere Ferienbetreu-
ung in Kooperation mit der Waldorfschule auf 
unserem Programm. In den ersten 3 Wochen 
der Sommerferien konnten wöchentlich 25 
Kinder zwischen 5 und 11 Jahren ausgiebig 
ihre freie Zeit genießen. Der Schülerhort der 
Waldorfschule stellte das Gelände und die 
Räumlichkeiten zur Verfügung, der Kinder-
schutzbund organisierte als Veranstalter das 
Personal, die Verpflegung und die Anmelde-
formalitäten. Viele erfreuliche Rückmeldun-
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Kinder mit Fluchterfahrung 
Einige Kinder und Familien, die unsere An-
gebote nutzen, haben Fluchterfahrung. Viele 
Kinder tragen Erlebnisse und Geschichten mit 
sich, die nicht immer leicht sind, für uns nicht, 
wenn wir sie hören und für sie und ihre Familien 
erst recht nicht. In der Jugendhilfe, beispiels-
weise in Erziehungsbeistandschaften aber 
auch in unseren Angeboten wie Spielgrup-
pen, dem Mehrgenerationen-Spielcafé, dem 
pädago-gischen Mittagstisch oder der Haus-
aufgabenbetreuung sehen wir uns mit diesen 
Biografien konfrontiert. Damit gehen wir um, 
die Geschichte der Familien wird nicht tabui-

siert, aber auch nicht immer zum Hauptthema  
gemacht. Gerade in den (teil-)offenen Ange-
boten ist es uns ein Ansinnen, Kindern und 
deren Eltern vor allem Raum und Zeit zu  
geben. Raum, in dem sie sein können, wie 
sie sind, lachend, mit Sorgen und Freude, mal  
tobend, mal konzentriert lernend oder  
bastelnd – aber immer als der Mensch, der sie 
sind.

Wir freuen uns sehr, dass unsere Angebote 
gerade auch diese Familien erreichen und wir 
gemeinsam Perspektiven entwickeln können. 

Ursprungsland

Krieg

Gewalt

Trennungen

Verluste

Armut und Hunger

Flucht

Unsicherheit

Materielle Not

Beziehungsabbrüche

Traumatisierungen

Lebensbedrohliche 
Fluchtsituationen

Ankunftsland / Gastland

Unterkunft schlecht

Neue Kultur / Sprache

Identitätsverlust (in der 
Identitätsfindung)

Diskriminierung

Sorge um die „Zürück-
Gebliebenen“

Zukunft?

Ist oft

ungewiss...

Was wir bieten

gen von Eltern und Kindern, die das Angebot 
genutzt haben, bestätigen uns weiterzuma-
chen. Auch 2018 wird die Ferienbetreuung 
wieder stattfinden.
Spielen, Malen, Basteln und Werken, aber 
auch viel Bewegung in der Sporthalle und 
auf dem freien Gelände der Schule waren 
fester Bestandteil des Tages. Im Kinderschutz-
bund werden die Bedürfnisse und Wünsche 
von Kindern ernst genommen, nicht nur mit  

einem täglich frisch zubereiteten Essen. So ge-
stalten die Kinder aktiv ihr eigenes Programm 
mit. Das Betreuer-Team plante gemeinsam 
mit den Kindern erlebnisreiche Ausflüge und 
spannende Aktionen. 

Weitere Informationen

FERIENBETREUUNG
Tolle Erlebnisse in den ersten 3 Wochen 
der Sommerferien, Tel. 07231 / 58976-0
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Babys und Kleinkinder sind besonders schutz-
bedürftig – Mütter und Väter sind in der ers-
ten Phase ihrer Familienzeit besonders sen-
sibel und nehmen gerne Hilfe von unserem 
Team an. Ludmila Wenzlaff und Sabine Sadler 
kümmern sich mit medizinischem und sozi-
alpädagogischem Fachwissen besonders um 
die Familien, deren Start nicht immer ganz 
einfach ist. Ganz verschiedene Ursachen lie-
gen dabei zugrunde: Regulationsstörungen 
bei den Babys, schwierige Beziehungskon-
stellationen der Eltern oder auch schlechte 
Wohnsituationen gehören zu den Themen, 
denen sich die beiden Fachkräfte widmen. In 
der Eltern-Kind-Gruppe werden zudem ganz 
praktische Themen wie Ernährung, Gesund-
heit und Entwicklungsförderung besprochen. 
Zusammen mit mehreren Mamas macht das 
richtig Spaß! Es wird gesungen und getanzt, 

gespielt und viel miteinander geredet. Das 
beugt sozialer Isolation vor und die Frauen ler-
nen, sich gegenseitig zu unterstützen. Schön, 
dass hier auch Freundschaften entstehen.
In Kooperation mit den Familienzentren in der 
Nordstadt und in der Oststadt konnten wir 
wieder offene Sprechstunden anbieten. Hier 
sind unsere Kolleginnen vor Ort und Mütter 
und Väter, die dort eine Krabbelgruppe, ein 
Elterncafé oder andere Angebote besuchen, 
können ohne Anmeldung ganz unproblema-
tisch neue Zugangswege zu unserem Ange-
bot finden. Über 90 Familien konnten wir mit 
diesem Angebot 2017 erreichen und unter-
stützen – Frühe Hilfen, die greifen, bevor sich 
Probleme manifestieren!

Medizinisch-Pädagogische Hilfen 

Familienkinderkrankenschwestern

Weitere Informationen

MEDIZINISCH-PÄDAGOGISCHE  
HILFEN
Ansprechpartnerin: Ludmila Wenzlaff
Tel. 07231 / 58976-12
wenzlaff@dksb-pforzheim.de

ELTERN-KIND-GRUPPE
Di 10:00 - 11:30 Uhr

Was wir bieten
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In der Kindheit werden die Weichen für das 
spätere Leben gestellt – auch in den oben ge-
nannten Familien. Die schwierigen Umstände, 
in denen diese Kinder leben, prägen sie sehr 
stark. Forschungen belegen, dass ungefähr 
ein Drittel dieser Kinder aus suchtbelasteten 
Familien in ihrem Leben selber einmal Sucht-
störungen entwickeln. Ein weiteres Drittel 
wird mit psychischen Störungen oder Erkran-
kungen zu kämpfen haben.
Manche Kinder können sich selber helfen, 
auch wenn es dazu Unterstützung bedarf. Es 
gibt Faktoren, die den Kindern helfen Wider-
standskräfte (Resilienzen) zu mobilisieren.
Der allerwichtigste Faktor dabei ist, dass die 
Kinder die Möglichkeit haben zu einem ande-
ren vertrauenswürdigen Erwachsenen außer-
halb der suchtbelasteten Familie eine Bezie-
hung aufzubauen. Hier können sie lernen und 

erfahren, dass Vertrauen und Verlässlichkeit 
nicht von der Tagesform der Eltern abhängig 
sein muss. Auch müssen die Kinder als ei-
nen weiteren Schutzfaktor erkennen lernen, 
dass weder sie noch ihre Eltern Schuld an der 
Krankheit haben. Sie müssen eine Krankheits-
einsicht bekommen. Auch die Erwachsenen, 
mit denen die Kinder zu tun haben, müssen 
dies ebenfalls wissen und den Kindern zuge-
wandt sein. Nur so können die Kinder Ver-
trauen lernen.
In den therapeutischen Gruppen bekommen 
diese Kinder Raum für Gespräche, Zeit für 
Spiel und vor allem verlässliche Ansprechpart-
ner in Tim Wundschuh und Petra Lühr. 

KISTE  Pforzheim – Für Kinder von sucht- 

belasteten, psychisch erkrankten oder gewaltbereiten Eltern

Weitere Informationen

KISTE PFORZHEIM
Hilfen für Kinder psychisch kranker  
Eltern, suchtkranker Eltern und / oder 
mit Gewalterfahrungen aus Pforzheim
Ansprechpartner:  
Tim Wundschuh,  Tel. 07231 / 58976-0
wundschuh@dksb-pforzheim.de

Was wir bieten
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Wie können wir es schaffen, Kinder an das 
Lesen heranzuführen? Gerade Kinder aus  
Familien die „bildungsfern“ sind, haben es oft 
nicht leicht, Lesen als sinnvolle Beschäftigung 
zu entdecken. Deshalb möchten wir andere Zu-
gangswege bieten, und  sind  donnerstags mit  
unserem Bastelangebot in der Bibliothek.
Wir sind der Meinung: Kinder brauchen ei-
nen Zugang zu Büchern. Die Bibliothek kann  
somit zu einem Lern- und Lebensort werden.
Damit unterstützen wir die Persönlichkeits-
entwicklung der Kinder, können ihre Sinne 
fordern und ihnen die Möglichkeit geben, 
sich sicher im öffentlichen Raum zu bewe-
gen. Ganz nebenbei werden die Sprachkom-
petenzen und Konzentrationsfähigkeiten der 
Kinder gefördert. Die Feinmotorik kann sich 
beim Stanzen, Falten, Schneiden und allerlei  
Angeboten entwickeln. Silas und Marie,  
unsere PraktikantInnen, machen sich immer 
Gedanken, was in einer Stunde von Kindern 
bewerkstelligt werden kann. Sie erstellen 

Vorlagen, besorgen das notwendige Material 
und sind dann auch für die Kinder da. Ganz 
schön ist es, wenn Elternteile ihre Kinder  
begleiten und sich auf diese Weise selbst auch 
Bastelanregungen holen. Oft sind 20 Kinder 
an den Basteltischen, was dann von den  
Anleitungen ganz schön viel Anstrengung 
erfordert. Aber auch das bekommen unse-
re PraktikantInnen mit viel Engagement und 
Freude gut umgesetzt.
Ein ganz herzliches Dankeschön geht natür-
lich an unsere Unterstützerinnen und Unter-
stützer, die wie wir wissen, dass Bildung nicht 
nur in der Schule vermittelt wird.

Basteln in der Stadtbibliothek

Was wir bieten

Kreativ am Freitag
Was geht am Freitag ab? Richtig, im KiCo 
treffen sich Kinder von 5 bis 11 Jahren, die 
von montags bis donnerstags in der Haus-
aufgabenbetreuung sind, aus unserem Ange-
bot SPFH kommen oder die einfach Lust ha-
ben, im Kinderschutzbund etwas anderes zu  
machen. Wir basteln, werkeln und kochen 
miteinander. Manchmal stehen auch To-
ben und Spielen im Hof im Vordergrund. 
Für die offene Kindergruppe sind immer 
zwei BetreuerInnen da. Sie planen ge-
meinsam mit den Kindern das Programm. 
Und so stehen freitags die Wünsche der 
Kinder im Vordergrund. An den anderen 
Wochentagen müssen die Hausaufgaben  

erledigt werden oder manche Eltern sind zeit-
gleich zu einem anderen Angebot im KiCo. 
Kreativ am Freitag heißt also viel Spaß und 
gute Laune, ganz nach den Ideen der Kinder!
Im KiCo gibt es immer viele Spiele,  
einen Tischkicker, ein Trampolin und auch 
eine Tischtennisplatte. Wenn sich die Kin-
der dann einmal nicht einigen können, 
welches Programm gemacht werden soll,  
helfen die BetreuerInnen anzustimmen und 
auszuloten, was in welcher Reihenfolge  
gemacht wird. So kommen die Kinder mal zu 
Pfannkuchen oder Kürbissuppe, zum gebas-
telten Werk oder aber auch zum Ballspielen 
im Hof.

18

BASTELN IN DER STADTBIBLIOTHEK 
Jeden Do von 15:30 - 17:00 Uhr  
außer in den Sommerferien
KREATIV AM FREITAG
Jeden Fr von 14:00 - 16:00 Uhr
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0

Weitere Informationen
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Was wir bieten

Kinder und ihre Familien im Krankenhaus? 
Das kann viel Unruhe mit sich bringen. Fami-
liensysteme werden durcheinandergewürfelt 
und nichts stimmt mehr. Auch 2017 konnte 
unser Team der Sozialvisite Ärztinnen, Ärzten 
und Pflegepersonal in den Kinder- und Ge-
burtshilfestationen des Helios-Klinikums und 
in der Geburtshilfeabteilung des Siloah-Kran-
kenhauses viel Unterstützung bieten. Gerade 
nach der Geburt eines Kindes geht manches 
drunter und drüber. Eltern, die ein Frühchen 
bekommen haben müssen häufig Wochen mit 
der Begleitung ihres Kindes auf der Kinder- 
station zubringen. Die PflegerInnen und das 
ärztliche Personal bekommen da viele The-
men mit und machen sich dann auch große  
Sorgen, ob die Familien zu Hause alles gut 
und im Sinne der Kinder leisten können.
Wir schauen genauer hin, wenn Familien und 
Kinder mehr als nur medizinische Unterstüt-
zung benötigen. Unsere Kolleginnen kennen 
sich im gesamten Netzwerk der Frühen Hil-
fen in der gesamten Region bestens aus. Sie  
können Kontakte knüpfen und lotsen dahin, 
wo man weiterhin beraten oder unterstützt 
werden kann. 
Dabei werden auch die Babylotsen schon  
einige wichtige Tipps zum Leben mit einem 
neugeborenen Kind geben können. Manch-
mal reicht es ja auch schon, mit einem offenen 

und geduldigen Menschen zu sprechen und 
so Klarheit in der oftmals recht verworrenen 
Situation rund um die Geburt eines Kindes zu 
schaffen. Hier unterstützen unsere Fachkräfte 
die Eltern, indem sie ihnen Wege aufzeigen 
oder Beratungsstellen oder andere Hilfesyste-
me, wie die Sozialpädagogische Familienhilfe, 
empfehlen. Ab November 2017 ist unsere  
Kollegin Christina Mette in dieses Arbeitsge-
biet eingestiegen, in dem auch Nadja Aechtler 
tätig ist und hat Philip Könne abgelöst, der die 
Sozialvisite in Kooperation mit den Kliniken 
und unserer Geschäftsführung aufgebaut hat 
und dann aus weiteren beruflichen Verpflich-
tungen ausgeschieden ist. Wir bedanken uns 
bei ihm für die tolle Leistung und wünschen 
Christina Mette für die Aufgabe ein gutes  
Gelingen!
Wir bedanken uns auch für die gute Koopera-
tion in beiden Kliniken und mit dem Sozialen 
Dienst der Stadt Pforzheim.

Weitere Informationen

SOZIALVISITE
Ansprechpartnerin: Christina Mette
Tel. 0176 / 37150725

Sozialvisite – ein hilfreiches Angebot im Krankenhaus 
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Viele Jahre nun schon bewährt sich unsere 
Kleiderecke. Anfänglich im kleinen Rahmen 
für unsere betreuten Kinder und Familien be-
reitgestellt, jetzt zugänglich für alle, die güns-
tig Kinderbekleidung und Erstausstattungen 
beziehen müssen.
Wir freuen uns, dass wir zwischenzeitlich viele 
Familien erreichen, die entweder mit Kleider-
spenden helfen wollen oder selbst Hilfe benö-
tigen. Alle sind uns willkommen zu unseren 
offiziellen Öffnungszeiten. Gerne nehmen wir 
Kinderkleidung, die zu klein geworden ist und 
Spielsachen, mit denen nicht mehr gespielt 
wird entgegen. Neben Kleidung, Spielsachen 
und Bücher bieten wir soweit vorhanden  
Kinderwägen, Babybedarf, Kinderstühle, 
Schulranzen, Kinderfahrräder und noch vieles 
mehr an.
Ein engagiertes, verlässliches Team von Frau-
en steht den Besucherinnen und Besuchern  
gerne bei der Kleiderauswahl zur Seite,  
sortiert die Kleidung und behält stets den 
Überblick. Dafür sind wir dankbar.

Kinder, die ihre Eltern in unsere Kleiderecke 
begleiten, haben die Möglichkeit sich in der 
Zwischenzeit in unserer dafür eingerichteten 
Spielecke zu verweilen. 
Falls auch Sie uns in diesem Angebot tatkräf-
tig unterstützen möchten, genügt ein einfa-
cher Anruf in unserer Geschäftsstelle. 

Kleiderecke

Was wir bieten

Weitere Informationen

KLEIDERECKE
Im KiCo Kinder- und Familientreff
Luisenstraße 46, 75172 Pforzheim
Öffnungszeiten  
Mo + Di  10:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag     14:00 - 16:00 Uhr
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0
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Mit dem Begleiteten Umgang wird Kindern 
und deren Elternteilen, die nicht zusammenle-
ben können, die Möglichkeit geboten sich re-
gelmäßig zu sehen, da dieses ohne geschütz-
ten Rahmen ansonsten nicht möglich wäre. 
88 Familien mit 115 Kindern wurden in 711 
Terminen begleitet. Davon waren immerhin 
59 Kinder unter drei Jahre alt. In diesem Alter 
braucht es eine sehr sensible Herangehenswei-
se, weil es vielen Kindern schwer fällt sich von 
ihren Bezugspersonen zu trennen. So kommt 
es ungeplant doch immer mal wieder zu einer 
Begegnung zwischen Vater und Mutter, die 

sich dann sehr zusammenreißen müssen, ihre 
Konflikte nicht vor dem Kind auszutragen.  
Oder aber die Pflegemutter sitzt im Raum und 
eine Konkurrenzsituation zwischen den leib-
lichen Eltern und den Pflegeeltern ist vorpro-
grammiert. Hinter dem Begleiteten Umgang 
steht die Idee, dass Kinder ihre Eltern(-teile) 
sehen können, mit denen sie nicht zusam-
menleben. Oftmals gibt es Hinderungs- 
gründe, dass das ohne fachliche Begleitung 
nicht so gut funktioniert. Manche Eltern  

haben sich hochstrittig getrennt und müssen 
erst wieder lernen sich zu begegnen oder sie 
haben Vorbehalte, dass der andere Elternteil 
gut mit den Kindern umgeht. Kindern wird 
im Rahmen des BU-Kontaktes Raum und Zeit 
gegeben. Sie sollen sich beim Kinderschutz-
bund wohl und sicher fühlen. Grundsätzlich 
ist eine fachliche Begleitung zeitlich begrenzt. 
Eltern und Kinder sollen dabei unterstützt 
werden wieder in eigener Regie die Kontak-
te durchzuführen und sich dabei wohl zu  
fühlen. Grundsätzlich aber steht immer im 
Vordergrund: Den Kindern soll es im Umgang 
mit ihren Eltern(teilen) gut gehen. SIE sol-
len im Kinderschutzbund Freude haben, SIE  
sollen im Mittelpunkt stehen und nicht die  
Bedürfnisse und Streitpunkte der Eltern. 

Was wir bieten

Begleiteter Umgang

Weitere Informationen

BEGLEITETER UMGANG
Für Eltern und Kinder in Trennungs-  
und Scheidungssituationen.
Ansprechpartner: Beate Schrauth 
Tel. 07231 / 58976-0
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In einer kleinen Feierstunde wurde am 21. 
September 2017 dem Kinderschutzbund 
durch den zuständigen Referent des Landes-
jugendamtes (KVJS), Sebastian Lehmann, das 
Gütesiegel für seine Tageseltern-Qualifizie-
rung überreicht. Dieses Gütesiegel wird ver-
liehen vom Bundesministerium für Familie,  
Senioren, Frauen und Jugend, dem Deutschen 
Jugendinstitut und dem KVJS und ist Teil des 
Aktionsprogramms in der Kindertagespflege. 
Es wurde für Bildungsträger geschaffen, um 
die Sicherung der pädagogischen Qualität in 
der Kindertagespflege zu gewährleisten. Die 
Verleihung des Gütesiegels bestätigt jetzt die 
Arbeit des Kinderschutzbundes in diesem 
Bereich. „Eine Menge Arbeit steckt in dem 
Qualitätsprozess“, so Kathrin Stamer, Leitung 
des Kindertagespflegebüros „aber es hat 
sich gelohnt.“ Für die Öffentlichkeit wird mit  
Verleihung des Gütesiegels durch das Landes-
jugendamt die Qualität des Angebotes sicht-
bar. Die Kindertagespflege ist ein wichtiger  
Baustein für die Betreuung von Kindern in 
Pforzheim. Jedes Jahr werden im Kinder-
schutzbund für diese Aufgabe immer wieder 
neue Tagespflegepersonen mit einem Kurs- 
system mit 160 Ausbildungsstunden qualifi-
ziert. Denn: Eltern, die ihre Kinder in der Ta-

gespflege betreuen lassen, erwarten zu Recht, 
dass Tagespflegepersonen gut ausgebildet 
und bestens auf ihre Aufgabe vorbereitet sind. 
Mit der Verleihung des Gütesiegels verbindet 
der Kinderschutzbund den Anspruch die An-
gebote in der Qualifizierung und fachlichen 
Begleitung der Tagespflegepersonen kontinu-
ierlich auszubauen und weiter zu entwickeln. 
Die Tagespflegeeltern bekommen während 
und nach ihrer Ausbildung Unterstützung 
und Begleitung durch die beiden Mitarbei-
terinnen des Tagespflegebüros, Kathrin Sta-
mer und Monika Kefer-Wohlenberg. Dazu  
gehören neben verpflichtenden Fortbildun-
gen auch Beratungen bei individuellen Fragen 
und in Konfliktsituationen. Alles in enger Ab-
sprache mit dem zuständigen Amt für Bildung 
und Sport der Stadt Pforzheim.
Wir sind sehr stolz auf die Verleihung des  
Gütesiegels. Unsere Kolleginnen können so 
die Wirksamkeit ihrer sehr guten Arbeit nach-
weisen.

Kindertagespflege

Weitere Informationen

TAGESPFLEGEVERMITTLUNG
Ansprechpartnerinnen:  
Kathrin Stamer und  
Monika Kefer-Wohlenberg 
Tel. 07231 / 58976-14
Sprechzeiten: 
Di + Mi 09:00 - 12:00 Uhr
Do nach Vereinbarung

Was wir bieten
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Was wir bieten

Egal welches Wetter wir haben, oder was 
sonst noch in Pforzheim so geht, bei uns ist 
sonntags nachmittags immer etwas los.
Oft über 30 Kinder aus unterschiedlichen Kul-
turen und Altersklassen verbringen mit ihren 
Eltern oder Elternteilen, mit ihren Geschwis-
tern oder allein, sonntags von 14 bis 17 Uhr, 
Zeit im KiCo. Hier gibt es die Möglichkeit 
zu Spiel, Spaß und Gemeinsamkeit, Basteln, 
neue Bücher zu entdecken, oder auch Spie-
le, die man noch nie gespielt hat. Jeder große 
und kleine Besucher findet irgendetwas, mit 
dem es sich den Nachmittag vertreibt. Auch 
ein Tischkicker und eine Tischtennisplatte ste-
hen zur Auswahl. Wie gut ist es, dass wir in-
zwischen so viele Ehrenamtliche dafür begeis-
tern können, uns bei der Durchführung des 
Nachmittages zu unterstützen, auch wenn es 
nur für ein bis zwei Stunden ist. Die Kinder 
und Erwachsene, die uns besuchen brauchen 
Ansprache und Aufmerksamkeit. So trägt je-
der der uns hilft dazu bei, den Sonntag im 
KiCo so zu gestalten, dass sich die Kulturen 
und die Generationen wieder etwas näher 
kommen. Nebenbei werden Fragen geklärt zu 
unserem Schulsystem, wie es beim Kinderarzt 
funktioniert oder auch zu den Möglichkeiten, 
die der Kinderschutzbund bietet.

Wenn es das Wetter erlaubt, geht es nach 
draußen in den Hof. Fußballspielen ist immer 
angesagt oder mit Straßenkreide bunte Orna-
mente und Hüpfspiele auf die Pflastersteine 
zu malen. Manchmal landet der Fußball auch 
schon mal im Nachbargarten, was nicht immer 
für Freude sorgt. Aber auch hier versuchen wir  
Verständnis und Offenheit für Kinder zu för-
dern. Wir verdeutlichen, wie wichtig es ist, 
Kindern Raum und Platz für Spiel und Ge-

meinsamkeit zu schaffen, auch oder gera-
de sonntags, wenn alle anderen Angebote  
geschlossen haben.

Das Mehrgenerationen-Spielcafé ist 
ein offenes Angebot und dazu noch  
kostenlos. Lediglich die Getränke und der  
Kuchen werden zu einem geringen Cent- 
Betrag abgegeben.
Möchten auch Sie uns helfen das Angebot 
aufrecht zu erhalten? Wir freuen uns, wenn 
Sie uns gelegentlich sonntags ehrenamtlich 
unterstützen wollen, Kuchen spenden möch-
ten oder dieses Angebot finanziell für Sach-
kosten fördern.

Mehrgenerationen-Spielcafé

Weitere Informationen

MEHRGENERATIONEN-SPIELCAFÉ
Jeden Sonntag 14:00 - 17:00 Uhr im  
KiCo Kinder- und Familientreff
Luisenstraße 46
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0

23
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Was wir bieten

Die Sozialpädagogische Familienhilfe (SPFH) und  
Erziehungsbeistandschaften (EBEI) sind eine 
professionelle Form der Erziehungshilfe auf ho-
hem fachlichem Niveau. Insgesamt wurden im  
Berichtsjahr 158 Familien oder Jugendliche 
begleitet, davon 116 SPFH-Fälle, 42 EBEI-
Fälle. Sinn dieser Hilfen ist es immer, die  
Erziehungsfähigkeit von Eltern zu stärken und 
auch manchmal nach dem Rechten zu schau-
en. Nicht immer kann man gleichzeitig an  
allen Themen arbeiten. Manchmal müssen 
unsere KollegInnen auch erst einmal scheinbar  
banale Themen mit den Familien angehen. 
Die Wohnsituation muss geklärt werden,  
Anträge für das Jobcenter ausgefüllt oder  
gesundheitliche Aspekte einer alleinerziehen-
den Mutter müssen angegangen werden.

Lassen wir doch einfach eine Mutter zu Wort 
kommen, die die Unterstützung durch die 
SPFH wie folgt beschreibt: 
Frau Freu (Name geändert) ist 40 Jahre alt 
und lebt mit ihren beiden Kindern im Alter 
von jetzt 12 und 14 Jahren zusammen. Sie 
hatte bereits in der Vergangenheit im Jahre 
2011 für ein Jahr und erneut ab 2016 für ein 
weiteres Jahr aufgrund ihrer gesundheitlichen 

Beeinträchtigungen Familienhilfe beantragt. 
Frau Freu berichtet:

„Anlass der ersten Familienhilfe waren Ge-
spräche mit dem Jugendamt. Bedingt durch 
gesundheitliche Beeinträchtigungen waren 
meine beiden Töchter vorübergehend bei  
einer Pflegefamilie. Um die Rückführung so 
reibungslos wie möglich zu gestalten, wurde 
mir eine SPFH nahe gelegt. Weil ich damals 
nicht einschätzen konnte, was auf mich zu-
kommt, hatte ich große „Bauchschmerzen“. 
Die Erfahrungen durch die Unterstützung 
waren für mich und meine Kinder dann „ein 
Segen“.
Alle damals anstehenden Fragen, Inhalte,  
Unsicherheiten konnten wir auf Grund der 
vertrauensvollen Basis lösungsorientiert  
bewältigen. Die erarbeiteten Strategien für 
mich und meine Kinder waren zu dieser 
Zeit hilfreich für unseren Alltag. Es war uns  
darum möglich, ergänzende Hilfen in Form 
von Logo- und Ergotherapie zuzulassen.
Die damals anstehenden Themen waren auf 
den Weg gebracht, um eigenständig weiter 
zu agieren. Nach Beendigung des ersten Ein-
satzes gab es Entwicklungen, die die ganze 
Familie aus der Bahn zu werfen drohten, 
darum war für mich ganz klar, die Hilfe zu 
nutzen, mit der ich und meine Familie be-
reits gute Erfahrungen gemacht hatten. Denn  
jeder hat den Anspruch, eine solche Hilfe 
zu erhalten. Die Zusammenarbeit mit allen  
zuständigen Ansprechpartnern war immer 
positiv und konstruktiv. 
Mittlerweile bin ich deutlich sicherer, weil ich 
weiß, es gibt für jedes Problem eine Lösung, 
die man auch annehmen kann. Auch wenn 
manche Situation nicht einfach zu akzeptie-
ren ist. Ich bin davon frei zu denken, dass Hilfe 

Sozialpädagogische Familienhilfe  
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anzunehmen bedeutet, Schwäche zu zeigen. 
Heute merke ich früher, wenn ich an meine 
Grenzen komme und sorge dann rechtzeitig 
dafür, dass die „Abwärtsspirale“ aufgehal-
ten wird. Während der zweiten Familienhil-
fe, bei der ich zum Glück nochmals dieselbe 
Familienhelferin bekam, habe ich mich in-
haltlich mit verschiedenen Themen befasst, 
z.B.:
1. Sich selbst kennen lernen und  
    fürsorglich begegnen
2. Abstand gewinnen und  

schwierige Dinge annehmen
Die hierzu hilfreichen Anregungen konnten 
wir passgenau für mich erarbeiten. In meinem 
Hinterkopf sind viele Gesprächssituationen 
und ich nutze sie für mich. Auf Grund meiner 
positiven Erfahrungen würde ich jeder Person 
zur Inanspruchnahme von Hilfen dieser Art 
raten. Ich habe nie Abwertung erfahren, son-
dern Reflektionen, die für mich jedes Mal ein 
Gewinn waren.
„Hilfe zur Selbsthilfe“, „begleitende Unter-
stützung“ waren die Definitionen dieser 
Hilfsangebote. Schön ist es, dass es auch 
nach der Hilfe die Möglichkeit zur Kontakt-
aufnahme gibt, die ich heute genutzt habe, 
um ein paar Dinge für mich zu sortieren. 
Meine aktuelle Lebenssituation ist für mich 

zu bewältigen. Ich habe gelernt, meine Prio-
ritäten meinen Bedürfnissen anzupassen. Ich 
weiß, ich bin genauso wichtig wie alle und 
alles andere. Ich fühle mich innerlich so gut 
aufgestellt, dass ich keine ergänzende Un-
terstützung benötige. Außerdem weiß ich  
genau, wohin ich mich wenden werde, wenn 
ich Hilfe brauche.
Wenn die familiären Verpflichtungen in eini-
gen Jahren nicht mehr so fordernd sein wer-
den, werde ich für mich eine Zukunftsperspek-
tive gefunden haben. Das weiß ich. „Was zu 
mir möchte, das kommt zu mir, was nicht zu 
mir will, brauche ich nicht.“ Super wäre, wenn 
die Bädersituation in Pforzheim eine familien-
freundliche Lösung fände, das täte so vielen 
alten und jungen Menschen einfach nur gut. 
Ich wünsche mir, falls ich wieder in eine Situ-
ation komme, in der ich Hilfestellung nutzen 
könnte, die mir vertraute Familienhelferin.“

Was wir bieten

Weitere Informationen

SOZIALPÄDAGOGISCHE  
FAMILIENHILFE
Ansprechpartner:  
Manuela Büchner-Heinkel
Tel. 07231 / 58976-17 und  
Uwe Herm, Tel. 07231 / 58976-16
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Was wir bieten

Mädchen von 10-15 Jahren treffen sich im-
mer mittwochs in unserem KiCo. Mädchen in 
diesem Alter haben viele Themen, aber nicht 
immer die Möglichkeit, diese offen zu Hause 
anzusprechen. Bei Ronja suchen wir gemein-
sam nach Antworten zur eigenen Entwick-
lung, zum Großwerden, Verantwortung über-
nehmen und vielem mehr. Aber auch Kreativ 
sein, Handwerken, Ernährung, Schule und 
Berufsfindung sind Themen, die viel Raum 
bekommen, neben Musik machen und hö-

ren oder nur 
mal die See-
le baumeln 
lassen und 
Spaß ha-
ben. Egal, 
mit welchem 
ku l ture l len 
oder kon-
fessionellen 
Hintergrund 
– alle sind 
herzlich will-

kommen. Auch hier wird Beteiligung und 
Selbsterfahrung groß geschrieben. Die Mäd-
chen bestimmen ihr Programm und bekom-
men sozialpädagogische Anleitung. Die Teil-
nahme ist kostenlos und unverbindlich!

Ronja Mädchentreff 

Weitere Informationen

RONJA – MÄDCHENTREFF
Für Mädchen ab 10 Jahren
Jeden Mittwoch von 16:30 - 18:00 Uhr
KiCo Kinder- und Familientreff
Luisenstraße 46
Ansprechpartnerin: Ludmilla Wenzlaff
Tel. 07231 / 58976-0

Einmal mo-
natlich tref-
fen sich Vä-
ter im KiCo, 
um mit an-
deren Män-
nern, die sich 
in ähnlicher 
Situation be-
finden Ge-
spräche und 
Anregungen 
zu finden. 

Gemeinsam aktiv werden, Erfahrungen aus-
tauschen und Raum haben für Themen, die 
nicht immer einfach sind und es vielleicht 
nicht immer schnelle Lösungen gibt.
Unter der fachlichen Anleitung von  
Markus Schütz, Pastoralreferent und Hartmut  
Friedrich, Pfarrer, können Väter erfahren, wie  
Vaterschaft trotz einer Trennung gelingen 
kann. Die Gruppe ist eine Kooperation des 
Kinderschutzbundes mit der Katholischen 
Kirche und der evang. Matthäusgemeinde. 
Das Netzwerk für diese Männer soll Freude 
an der Begegnung ermöglichen, Ressourcen 
und Ideen freisetzen, Die Teilnahme an der 
Gruppe ist kostenlos und offen gestaltet, der 
Einstieg ist jederzeit möglich. 

Vätergruppe 

VÄTERGRUPPE
Immer am letzten Do im Monat ab 
19:30 Uhr, außer in den Ferien und an 
Feiertagen, KiCo Kinder- und Familien-
treff, Luisenstraße 46
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0

Weitere Informationen
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Die Babysittervermittlung ist ein Angebot des 
Kinderschutzbundes für Eltern, die eine stun-
denweise Betreuung für ihre Kinder suchen. 
Der Service ist für die Eltern kostenlos. Um 
einen Qualitätsstandard bieten zu können, 
werden nur Jugendliche in die Kartei aufge-
nommen, die an dem Babysitterkurs des Kin-
derschutzbundes teilgenommen haben und 
mindestens 14 Jahre alt sind.

Im Babysitterkurs werden Themen wie Spiel, 
Erste Hilfe, Ernährung, Säuglings- und Kin-
derpflege, Umgang mit kleinen Kindern, 
Rechte und Pflichten behandelt. Freya Espe, 
Pädagogikstudentin, hat den Kurs mit 15 Teil-
nehmerInnen im KiCo an einem Wochenende 
durchgeführt. Neben konzentrierter Arbeit 
kam auch der Spaß bei Rollenspielen und 
aktiven Übungen nicht zu kurz. Mit einem 
kleinen Test am Ende des Kurses konnten die 
zukünftigen Babysitter ihr Wissen unter Be-
weis stellen. Alle Jugendlichen, die bei uns 
einen Baysitterkurs besuchen, erhalten einen 
Babysitter-Pass des Kinderschutzbundes und 
können so nachweisen, dass sie etwas über 
Kinderbetreuung gelernt haben.

Haben Sie eine größere Veranstaltung, wie 
eine Tagung oder Fortbildung? Oder brau-
chen Sie eine Kinderbetreuung für eine priva-
te Familienfeier? Auch da können wir Ihnen 
mit unseren Babysittern und/oder geschulten 
PraktikantInnen weiterhelfen. 
Gerne nehmen wir nach einem persönlichen 
Gespräch auch interessierte und erfahrene 
Seniorinnen oder Senioren, die Freude am 
Umgang mit Kindern haben, in die Kartei auf.

Babysittervermittlung

Weitere Informationen

BABYSITTERVERMITTLUNG
Für Mütter und Väter, die einen Baby- 
sitter benötigen. Für Jugendliche, die 
gerne als Babysitter arbeiten möchten.
 
Ansprechpartnerinnen:  
Kathrin Stamer und  
Monika Kefer-Wohlenberg,
Tel. 07231 / 58976-14
Sprechzeiten: 
Di + Mi  09:00 - 12:00 Uhr
Do  nach Vereinbarung

Was wir bieten
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Was wir bieten

Praktikum beim Kinderschutzbund
Nach meinem Realschulabschluss 
habe ich beschlossen ein einjäh-
riges Praktikum 2017/2018 beim 
Deutschen Kinderschutzbund 
Pforzheim Enzkreis e V. zu ab-
solvieren. Hier darf ich in vielen 
verschiedenen Arbeitsbereichen  
einen Einblick haben wie z.B. in 
der Spielgruppe, bei dem Mittags-
tisch, in der Hausaufgabenbetreu-
ung oder bei dem Bastelangebot in 
der Stadtbibliothek. Auch bei der 
Sozialpädagogischen Familienhilfe 
darf ich mit anderen PraktikantIn-
nen gemeinsam bei dem Angebot 
Kreativ am Freitag ein Programm 
für die Kinder zusammenstellen. 
Das Praktikum beim Kinderschutz-
bund bereitet mir sehr viel Freude 
und ich kann viele Erfahrungen 
sammeln.
Ich bedanke mich herzlich bei den 
ganzen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen, 
die mir die Zeit im Praktikum verschönern und 
freue mich meine Ausbildung als Jugend & 
Heimerzieher hier beginnen zur dürfen.

Marie Bauer, Jahrespraktikantin 
2017/2018 

Seit September 2017 absolviere ich ein Prak-
tikum beim Deutschen Kinderschutzbund 
Pforzheim Enzkreis e.V. Nebenbei besuche ich 
die Carlo-Schmidt Schule in Pforzheim. Mein 
Praktikum beim Kinderschutzbund bietet mir 
viele Möglichkeiten verschiedene  Bereiche hier 
kennen zu lernen, wie zum Beispiel die Spiel-
gruppe, den Mittagstisch und die Verwaltung. 
Zusätzlich bin ich in der Hausaufgabenbetreu-

ung bei uns im KiCo tätig. Mir macht das Prak-
tikum im Kinderschutzbund sehr viel Spaß, da 
ich sehr viel mit Kindern aus verschiedenen  
Altersklassen und Kulturen zu tun habe, im-
mer etwas neues lerne und sehr viele Erfah-
rungen sammle. Die freundlichen Kollegen 
und Kolleginnen sind immer sehr hilfsbereit.

Celine Michelle Ruf 

Ich absolviere nun schon seit September 
2017 ein Praktikum beim Deutschen Kinder-
schutzbund in Pforzheim was zum jetzigen 
Zeitpunkt immerhin sieben Monate sind. Im 
Arbeitsalltag ist dies jedoch eine schwindend 
geringe Zeitspanne und umso mehr bin ich 
selber davon überrascht, wie viel Erfahrung 

28

Marie Bauer, Celine Michelle Ruf, Silas Lippek
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Was wir bieten

Nach wie vor gibt es beim Kinderschutzbund 
Pforzheim Enzkreis die Möglichkeit rund um 
die Uhr, also auch außerhalb der üblichen Ge-
schäftszeiten, telefonisch eine Ansprechpart-
nerin zu erreichen. Jeder Anruf wird selbstver-
ständlich vertraulich und anonym behandelt. 
Unsere langjährige Mitarbeiterin Frau Wahl 
nimmt die Anrufe gerne entgegen und nennt 
bei Bedarf Kontaktmöglichkeiten weiterer 
unterstützender Maßnahmen und Hilfestel-
lungen oder gibt die notwendigen Informati-
onen an unsere Geschäftsstelle weiter. Unser 
Anliegen ist, dass wir am Wochenende die 
Möglichkeit einer persönlichen Kontaktauf-
nahme bieten, neben all den anderen Wegen 
wie E-Mail, Facebook etc. 2017 wurden 129 
Anrufe über diesen Anschluss geführt. Der 
Kinderschutzbund bietet mit dem Angebot 
Sicherheit und Verlässlichkeit, dass auch hin-
ter einer Telefonnummer, einem Internetauf-
tritt und Facebook Menschen stehen, die Ver-
trauen und Sicherheit geben. Ein persönliches 
Wort hilft häufig schnell und unbürokratisch 
– genau das ist uns wichtig, dafür stehen wir!

24-Stunden-Telefon

Weitere Informationen

24-STUNDEN-TELEFON
Tag und Nacht ist an 365 Tagen  
im Jahr eine Ansprechpartnerin zu  
erreichen: Tel. 07231 / 767200

Nummer gegen Kummer
Kinder- und Jugendtelefon
Tel. 0800 1110333

Nummer gegen Kummer
Elterntelefon
Tel. 0800 1110550

Kostenlos über Handy
116111

Weitere Informationen

PRAKTIKUM IM  
KINDERSCHUTZBUND
Geschäftsstelle 
Tunnelstraße 33, 75172 Pforzheim
  
Mo - Fr  08:00 - 13:00 Uhr
Do     13:30 - 16:30 Uhr
Tel: 07231 / 58976-0

und wie viele Eindrücke ich hier, in dieser kur-
zen Zeit schon sammeln durfte. Einen großen 
Teil davon macht natürlich die Arbeit mit den 
Kindern aus, die mir vor allem im Bereich der 
Spielgruppe und der Hausaufgabenbetreuung 
besonders viel Freude bereitet. Dessen unge-
achtet gibt es auch noch das Kreativ-Angebot 
welches meinen Mitpraktikantinnen und mir 
die Möglichkeit dazu gibt, jeden Freitag selb-
ständig ein Programm für die Kinder auf die 
Beine zu stellen. Die Möglichkeit selbstständig 
zu arbeiten bot sich aber nicht nur freitags an. 
So darf ich mich in so gut wie jedem Bereich 
mit eigenen Ideen einbringen, sei es nun in 
der Hausaufgabenbetreuung, beim Mittags-
tisch oder auch bei den Büroarbeiten in der 
Geschäftsstelle.
Vor allem aber, macht mir das Praktikum auf 
Grund des Arbeitsklimas hier Spaß, denn für 
mich sind es die Kollegen und Kolleginnen 
welche den Kinderschutzbund ausmachen. 
So haben mich die Leute hier, mit ihrer stets 
freundlichen und zuvorkommenden Art dazu 
motiviert weiter mit Menschen zu arbeiten.

Silas Lippek, Jahrespraktikant 2017/2018
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Wir sind aktiv

Mitgliederversammlung 2017

Auf Einladung von Katja Mast, Mitglied des 
Deutschen Bundestages, konnte eine Delega-
tion des Kinderschutzbundes nach Berlin rei-
sen. Ein Rahmenprogramm mit Besichtigung 
des Deutschen Bundestages und verschiede-

nen Gedenkstätten ließ die 5 Teilneh-
merinnen kaum zur Ruhe kommen. 
Schwerpunktthema dieser Reise 
allerdings war das Thema „Kinder-
rechte“. Wir hatten die Gelegenheit 
einen Austausch mit Familienminis-
terin Schwesig zu unserem Anliegen 
zu führen. Wir konnten unsere Erfah-
rungen, dass Kinder, die Jugendhilfe-
angebote wie beispielsweise den Be-
gleiteten Umgang nutzen (müssen), 
oft nicht im Mittelpunkt richterlicher 
Entscheidungen stehen, gut diskutie-
ren und stießen auf offene Ohren.
Vielen Dank an Katja Mast, die dieses 
Programm ermöglichte und uns ne-
ben einem Einblick in ihre Arbeit auch 

vermittelte, wie wichtig es, ist unseren Forde-
rungen, dass Kinderrechte in die Verfassung 
aufgenommen werden müssen, Nachdruck 
zu verleihen!

Eine politische Bildungsreise

Von links nach rechts: Doris Möller-Espe, Gudrun Strassner, Katja Mast, 
Tanja Sonnenberg, Kathrin Stamer, Jeannette Kistner, Johanna Kirsch
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Wir sind aktiv

Im Juni 2017 stand unser jährliches 
Dankeschön an alle Haupt- und Ehren-
amtlichen unter dem Motto:
Wild, sportlich und wieder mal lecker. 
Wir starteten morgens mit unse-
rem Ausflug am Haupteingang vom 
Wildpark. Mit dem ehemaligen Forst-
Revierleiter, Herrn Bulander ging es 
dann erst mal in den Wald um von 
dort aus zum Seehaus zu wandern. 
Interessiert und fasziniert hörten wir 
seinen Erläuterungen und manchen 
Geschichten über den Hagenschieß-
wald von damals und heute zu. Auch 
den Skulpturenweg am Seehaus erkun-
dete er gemeinsam mit uns. Am See-
haus gab es dann für alle eine kleine 
Stärkung, so dass wir anschließend leichten  
Fußes zum Wildpark zurück wandern konn-
ten. Dort trafen wir gegen 13:30 Uhr im 
Ewald-Steinle-Haus ein und wurden wie im-
mer mit leckeren Köstlichkeiten vom Vorstand 
und unserer Geschäftsführung überrascht. 
Ein besonderes Highlight war die Fischotter-
fütterung, bei der wir dabei sein durften. Herr  

Hermann vom Wildpark ermöglichte, dass 
zwei Personen von uns mit ins Gehege durf-
ten und ihm bei der Fütterung, mit ganz viel 
Vorsicht, zur Seite stehen durften. Der Aus-
flug sorgte für viel Freude und Gemeinsam-
keit und letztendlich ein erweitertes Wissen 
über unseren heimatlichen Wald. Vielen Dank 
an das Leitungsteam aus Vorstand und Ge-
schäftsführung für die tolle Organisation!

MitarbeiterInnenausflug
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Spenden
Mit Ihren Mitgliedsbeiträgen und Spenden 
setzen wir uns unabhängig, kritisch und kom-
petent für die Interessen und Rechte von Kin-
dern ein. Unsere Angebote und Projekte sind 
nachvollziehbar, Ihre Spenden setzen wir ziel-
gerichtet und transparent ein. 

Privatspenden 
Sie können sowohl für den Kinderschutzbund 
Pforzheim Enzkreis e.V. als auch für einzelne 
Projekte spenden. Sprechen Sie mit uns – wir 
unterstützen Sie gerne in der Auswahl eines 
Projektes, das Ihren Vorstellungen entspricht. 

Mitgliedschaft 
Engagieren Sie sich dauernd und nachhaltig: 
Mit Ihrer Mitgliedschaft gestalten Sie aktiv 
die Arbeit unseres Ortsverbandes und sichern 
Kontinuität. Der Mindestbetrag für eine Mit-
gliedschaft beträgt 30 €. Eine Aufstockung ist 
natürlich jederzeit möglich. Ein Formular für 
die Mitgliedschaft finden Sie auch in diesem 
Jahresbericht oder Sie sprechen uns an!

Spendenaktionen 
Der Erlös Ihres Konzertes mit 
dem Chor oder Ihres Kuchenver-
kaufs kommt unseren Angebo-
ten und Projekten zu gute. Wir 
unterstützen Sie gerne bei der 
Planung und stellen Ihnen Infor-
mationsmaterial und Spenden-
dosen zur Verfügung. 

Anlassspende
Egal ob Geburtstag, Taufe, Fami-
lienfest, Jubiläum oder Hochzeit 
– Doch, Sie haben schon alles? 
Wir freuen uns, wenn Sie statt 
sich etwas zu wünschen an den 

Kinderschutzbund denken und zu Spenden 
aufrufen.

Firmenspenden / Kooperationen 
Mit vielen Firmen arbeiten wir lange Jahre 
vertrauensvoll zusammen. Der Kinderschutz-
bund Pforzheim Enzkreis e.V. bietet vielfälti-
ge Möglichkeiten an, sich zu engagieren. Wir  
informieren Sie gerne! 

Transparenz 
Der Kinderschutzbund Pforzheim Enzkreis 
legt mit seinem Jahresbericht Rechenschaft 
über seine Arbeit, seine Angebote und Projek-
te ab. Um einen vertrauensvollen und trans-
parenten Umgang mit den uns anvertrauten 
Geldern dokumentieren zu können, legen 
wir jedes Jahr unseren Finanzabschluss einem 
unabhängigen Wirtschaftsprüfer (Adjuvaris) 
vor. Wie in jedem Jahr wurden uns auch für 
2017 die Beachtung aller Vorschriften und die 
ordnungsgemäße Mittelverwendung beschei-
nigt. Bitte unterstützen SIE uns und empfeh-
len uns weiter! Ihre Spende kommt vor Ort 
an!

Spenden von nagelneuer Kleidung für Jugendliche von Sven Goebel,  
Sebastian Kajan und Lucas Walter

Was Sie tun können
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Pädagogischer Mittagstisch
Der Pädagogische Mittags-
tisch hat seit Schuljahresbe-
ginn seinen Standort im KiCo. 
20 Kinder können montags 
bis donnerstags für 20 Euro 
monatlich gemeinsam Mittag-
essen.
Unser Team aus haupt- und 
ehrenamtlichen MitarbeiterIn-
nen fördern die Kinder und 
geben ihnen die Möglichkeit 
der sozialen und kulturellen 
Teilhabe. Aufgrund von un-
terschiedlichen Lebenssituationen der Kinder 
ergibt sich immer wieder die Herausforde-
rung, die Kinder zu motivieren Regeln einzu-
halten und ihnen Konfliktlösungsstrategien 
zu vermitteln. Die BetreuerInnen sind dabei 
konstante AnsprechpartnerInnen außerhalb 
der Familien. Sie begegnen den Kindern auch 
bei der Hausaufgabenbetreuung oder bei  
offenen Freizeitangeboten im KiCo.

Durch das gemeinsame Mittagessen wird ei-
nerseits sichergestellt, dass die Kinder eine 
warme Mahlzeit am Tag bekommen und sie 
andererseits die Erfahrung eines sozialen Mit-

einanders beim Essen erleben. Gerne helfen 
die Kinder bei kleinen Diensten wie Tisch  
decken oder abwischen und beim Aufräu-
men. Wichtig ist uns, die Kinder ernst zu neh-
men, zu hören und umzusetzen was sie sich 
wünschen. Das fängt bei Essenswünschen an 
und hört bei den Tischregeln auf. Beteiligung 
ist auch hier ein wesentlicher Part. 
Der pädagogische Mittagstisch ist bis auf den 
kleinen Eigenbetrag rein spendenfinanziert. 

Wir bedanken uns bei:

• Menschen in Not
• Dem Team der Spardabank Pforzheim
• Jeremias Nudeln 

Spende Spardabank Mittagstisch

Was Sie tun können

Sparkasse Pforzheim Calw
IBAN: DE55 6665 0085 0000 9034 42
BIC:    PZHSDE66XXX

Volksbank Pforzheim eG
IBAN: DE18 6669 0000 0000 4069 59
BIC:    VBPFDE66XXX

Spendenkonten

Spende Jeremias Nudeln
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Spendenaktionen zu Gunsten  
unseres Ortsverbandes 2017
• Belegschaft von Buben und Zörweg  

Manufaktur GmbH
• Sabine Baum Farbgeflüster Malprojekt
• Inner Wheel Club Nordschwarzwald
• Lions Club Pforzheim Joh. Reuchlin FV e.V.
• Volksbank Pforzheim e.G.,  

Gewinnsparverein 
• Menschen in Not, Pforzheimer Zeitung
• Findus, FV zur Unterstützung der  

Jugendarbeit e.V.
• Steelhouse Sports Gym
• Doris Möller-Espe
• Ursula Volkmann
• Kai und Christine Sternad
• Hildegard Walter
• Ursula Sickinger
• Andrea und Klaus Stricker
• Ruth Weinmayr

• Dieter Klimpke
• Peter und Suse Naumann
• Nicole Eberwein
• Caudia Hoffmann-Bamberger
• Ingrid Schuhmacher
• Claudia Molle
• Markus Klotz GmbH
• Genthner GmbH
• Elmar Küppers
• Verena Kästner
• Stefanie Stief 
• Rosemarie Merz
• Gerhard Stoll
• Braun Clean Service Süd-West GmbH
• Präzisionsmechanik Heyn GmbH
• Viele Spenden im Trauerfall  

Dr. Hans-Eberhardt Koch

Spendenübergabe Steelhouse Sports Gym

Was Sie tun können
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Wir freuen uns, dass wir bei den verschiedens-
ten Läden, Praxen, Apotheken und Banken 
unsere Spendenhäuschen und –dosen auf-
stellen dürfen. Ein beachtlicher Betrag über 
700 € kamen so im Jahr 2017 zusammen. Ein 
Betrag, der sich sehen lassen kann und uns 
in unserer Arbeit mit und für die Kinder und 
ihren Familien unterstützt. Vielen Dank an alle 
Spenderinnen und Spender.

Wir bedanken uns für die gute  
Zusammenarbeit bei:
Apotheke: Center, im Kaufland,  
Wilferdinger-Höhe 
Apotheke: City, im VolksbankHaus  
Pforzheim    
Apotheke: Hohenzollern,  
Hohenzollernstraße 29
Apotheke: Linden, Niefern-Öschelbronn
Apotheke: Paracelsus,  Ellmendingen 
Apotheke: Sonnenhof, Carl-Schurz-Straße 50
Apotheke: Wartberg,  
Redtenbacherstrae 22 
Badische Beamtenbank, Filiale Pforzheim, 
Östliche 7    
Blumen Geiger, Normannenweg 2
Blumen Kamm, Westliche 214
Blumen Schabinger, Am Hauptfriedhof
Deutsche Bank, Filiale Pforzheim,  
Westliche 76

Hauttreffpunkt Kottysch, Baumstraße 2-4
Mast & Oehlert Mineralölvertrieb,  
Blücherstraße 21 
Mühle-Beck,  Keltern-Weiler 
Praxis Dr. Susanna Havlik, Westliche 348
Praxis Dr. Rafael Kühn, Westliche 32
Praxis Dr. Schleip, Birkenfeld  
Praxis Dr. Storck, Baumstraße 2-4  
Reformhaus Eden, Gastiger, Westliche 20  
Sanitätshaus Heintz, Westliche 69 
Schuhmacherei Ade, Weiherstraße 18
Sparda-Bank, Bahnhofstraße
Staib Wäsche- Dessous, Westliche 275
Steuerbüro Kaiser, Götz & Steinmetz,  
Fritz-Ungerer-Str. 4
Streb Gartencenter GmbH,  
Kieselbronner Str. 43 
Zweiradfachgeschäft Waibel,  
Holzgartenstraße 12

Wenn auch Sie uns die Möglichkeit geben 
wollen, eine Spendendose bei Ihnen aufzu-
stellen, melden Sie sich bei unserer Geschäfts-
stelle. Wir freuen uns und sagen
jetzt schon – DANKE!

Spendendosen

Was Sie tun können
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„Weihnachtsmann vergiss mich nicht“ 
Tradition ist mittlerweile auch diese weih-
nachtliche Aktion, die von Eltern und Kinder 
der Kindertagesstätte Villa Regenbogen aus 
Straubenhardt aufgestellt wird. Bereits im 
Herbst wird angefangen, für Kinder des Kin-
derschutzbundes nach passenden Geschen-
ken zu suchen, die dann in der Adventszeit in 
großen Körben zu uns gebracht werden. Jede 
Menge Spielzeug, für verschiedene Alters-
stufen, Bücher und Süßigkeiten sind darunter. 
Alle unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in Haupt- und Ehrenamt freuen sich schon, 
denn irgendwie fehlt immer das eine oder  
andere Geschenk in einer Familie. So können 
wir sicher sein, dass kein Kind, das dem Kin-
derschutzbund bekannt ist an Weihnachten 
leer ausgeht. 
Ein ganz großes DANKESCHÖN an alle  
Kinder, Eltern und Erzieherinnen der Villa  
Regenbogen.

Siemens-Aktion: Weihnachten im Karton
Die Siemens-Belegschaft in Karlsruhe ist eben-
falls für Kinder und Familien in Not aktiv. 300 
Päckchen gefüllt mit liebevollen Überraschun-
gen, Süßigkeiten und vielem was Kinderau-
gen und -herzen begehren wurden hübsch 
verpackt im Kinderschutzbund abgegeben. 
Wir durften diese Geschenke an vorher  
ausgewählte bedürftige Familien aus dem 
Enzkreis und Pforzheim weitergeben. So  
mancher Dank kam zurück. Wir als Team wa-
ren berührt, mit wie viel Liebe die Geschenke 
ausgesucht und verpackt waren. Das Siemens-
Team hat extra einen Kleintransporter gemie-
tet, um die Päckchen sicher nach Pforzheim 
bringen zu können. Wir können nur sagen 
Hut ab und ein herzliches Danke schön an alle 
Beschäftigten der Firma Siemens.

Weihnachtsaktionen 2017

Rückblick
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Erfüllte Kinderträume – Wunschbaum
Bereits zum 11. Mal gab es während der 
Adventszeit im Volksbankhaus den Wunsch-
baum. Nahezu 200 Kinderwünsche konnten 
dabei von vielen Spender und Spenderinnen 
erfüllt werden. Es gibt leider immer mehr  
Kinder in Pforzheim und in der Region, die von 
Armut und Arbeitslosigkeit der Eltern betrof-
fen sind. Kinder aus diesen Familien dürfen 
sich zu Weihnachten einen Wunsch in Höhe 
bis zu 20,- Euro erfüllen lassen. 
Durch die gute und eingespielte Zusammen-
arbeit und Unterstützung mit der Volksbank 
Pforzheim und der Pforzheimer Zeitung konn-
te der Kinderschutzbund diese Aktion wieder 
mit einem erstaunlichen Erfolg durchfüh-
ren. Ein großer, wunderschön geschmückter  
Tannenbaum wird jedes Mal bei einem Festakt 
am Samstag des ersten Adventswochenendes 
im Volksbankhaus mit den Wunschkärtchen 
behängt. Bürgerinnen und Bürger können 

sich ein oder mehrere Kärtchen davon abneh-
men und das gewünschte Geschenk kaufen. 
Diese Geschenke können dann beim Kinder-
schutzbund oder beim Volksbankhaus abge-
geben werden. Der Kinderschutzbund hat sich 
zur Aufgabe gemacht, dass alle Wünsche der 
Kinder erfüllt werden und diese rechtzeitig 
zu Weihnachten dort ankommen, wo sie hin  
sollen. Vielen Kindern wird so Weihnachten 
zu einem Fest der Freude.

Auch auf dem gleichzeitig statt findenden 
Charity-Weihnachtsmarkt im Volksbankhaus 
konnten wir neben selbstgebackenen Plätz-
chen und selbstgekochter Marmelade, kleinen 
Schmuck verkaufen. Die Einnahmen kamen 
wie immer der Arbeit mit Kindern und Fami-
lien zu Gute. Herzlichen Dank allen, die uns 
dabei unterstützt haben. Wir freuen uns, dass 
diese Aktion mittlerweile so großen Anklang 
bei den Pforzheimern findet.

Rückblick
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Weihnachtsmarkt
2017 war der Kinderschutzbund wieder beim 
Weihnachtsbastelmarkt im Rathaus mit da-
bei, der alljährlich von Zonta organisiert wird.  
Mit vielen liebevoll, selbst hergestellten 
Verkaufswaren waren wir an zwei Ad-
ventswochenenden vertreten. Im Ange-
bot hatten wir leckeres Gebäck in vielen  
verschiedenen Sorten, selbstgekochte Mar-
melade, weihnachtlich geschmückte Amaryllis  
im Glas, unsere Puppen und Bären für 
kleine und große Puppenmamis, die immer 
von ehrenamtlicher Hand mit wunderschö-
nen und erlesenen Puppenkleidern aus-
staffiert werden und, und und… Der Erlös, 
den wir dabei einnehmen konnten, fließt in 
unsere spendenfinanzierte Arbeit mit den  
Familien und Kindern ein.

Vielen Dank allen ehrenamtlichen Helfer 
und Helferinnen, vor allem Frau Albold, die 
schon im Sommer mit den Handarbeiten für 
die Puppenmode beginnt und Herr Hörsch 
und Frau Metzbaur die in einer großen Back- 
aktion für die weihnachtlichen Köstlichkeiten 
sorgten! 

Rückblick
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Was ist sonst noch los

Besuchen Sie uns doch einmal auf unserer 
Homepage:  
www.dksb-pforzheim.de oder  
auf facebook: https://www.facebook.com/ 
dksbpforzheim.

Hier können Sie viel über das aktuelle  
Geschehen erfahren. 
Ein dickes Dankeschön geht an Christine 
und Kai Sternad für ihr Engagement und die  
Pflege der Homepage.

Besuchen Sie uns im Internet

www.dentaurum.com
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Schöne Zähne 
sind kein 
Zufall!
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Impressionen 

Weltkindertag 2017
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Wie Sie uns erreichen

24-Stunden-Telefon anonym   
Tel. 07231 / 767200
Nummer gegen Kummer:   
Kostenloses Kinder- und  
Jugendtelefon 
Tel. 0800 1110333
Übers Handy kostenlos und anonym  
Tel. 116111
Kostenloses Elterntelefon 
Tel. 0800 1110550

Babysittervermittlung
Für Mütter und Väter, die einen  
Babysitter benötigen und für Jugendliche,  
die gerne als Babysitter arbeiten möchten
Ansprechpartnerinnen:  
siehe Tagespflegevermittlung

Begleiteter Umgang
Für Eltern und Kinder in Trennungs-  
und Scheidungssituationen
Ansprechpartner: Geschäftsstelle 
Tel. 07231 / 58976-0

Bastelangebote
Stadtbibliothek Pforzheim,  
jeden Donnerstag von 15:30 - 17:00 Uhr
Ansprechpartner: Geschäftsstelle  
Tel. 07231 / 58976-0

Medizinisch-Pädagogische Hilfen
Für Schwangere, junge Mütter und  
Familien, die auch unter schwierigen  
Bedingungen ihrem Baby einen guten  
Start ermöglichen wollen
Ansprechpartnerin: Ludmila Wenzlaff
Tel. 07231 / 58976-12

Familienunterstützende Angebote
Hilfe für Familien mit Neugeborenen  
(wellcome)
unbürokratische Unterstützung für alle  
Familien (Familienpaten)
Ansprechpartnerin: Petra Stammberger
Tel. 07231 / 58976-0

Hausaufgabenbetreuung
Unterstützung für Kinder im Grundschulalter 
an verschiedenen Schulen in Pforzheim und 
im Enzkreis und im KiCo des Kinderschutz-
bundes 
Mo - Do  14:00 - 16:00 Uhr
Ansprechpartnerin: Gudrun Strassner
Tel. 07231 / 58976-0

Kindertrauerbegleitung
Alles ist anders
Hilfe in Trauersituationen für Kinder,  
Jugendliche und deren Eltern
Ansprechpartnerin: Mylène Krink-Zorn
Tel. 07231 / 58976-0

KISTE Pforzheim
Hilfen für Kinder psychisch kranker Eltern, 
suchtkranker Eltern und / oder mit  
Gewalterfahrungen aus Pforzheim 
Ansprechpartner: Tim Wundschuh
Tel. 07231 / 58976-0

Kleiderecke
Im KiCo Kinder- und Familientreff
Luisenstraße 46, 75172 Pforzheim
Öffnungszeiten  
Mo + Di  10:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag     14:00 - 16:00 Uhr
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0

Unsere Angebote im Überblick
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Wie Sie uns erreichen

Mädchentreff Ronja
Für Mädchen von 10-15 Jahren – sich selbst 
finden – anderen begegnen – gemeinsam 
gestalten.
Jeden Mittwoch, 16:30 - 18:00 Uhr
Ansprechpartner: Ludmila Wenzlaff 
Tel. 07231 / 58976-0

Mehrgenerationen-Spielcafé
Für Jung und Alt aus Nah und Fern 
Jeden Sonntag 14:00 - 17:00 Uhr 
im KiCo Kinder- und Familientreff
Luisenstraße 46
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0

Sozialpädagogische Familienhilfe
Für Familien zur Entlastung und Unter- 
stützung bei der Bewältigung des Alltags  
in Erziehungs- und bei Integrationsfragen
Ansprechpartner: Uwe Herm  
Tel. 07231 / 58976-16, 
Manuela Büchner-Heinkel 
Tel. 07231 / 58976-17  

Sozialvisite
Anschlusshilfen nach einem  
Krankenhausaufenthalt.  
Ansprechpartner: Christina Mette 
Tel. 0176 / 37150725 

Spiel- und Krabbelgruppen
Luisenstraße 46, 75172 Pforzheim
Tel. 07231 / 58976-0
Eltern-Kind-Gruppe (0-2 Jahre)
Di 10:00 - 11:30 Uhr
Spielgruppen (ab 2 Jahre)
Mo - Fr    09:00 - 12:00 Uhr
Mo, Di, Do 14:00 - 17:00 Uhr

Kindertagespflegevermittlung
Für Mütter, Väter, Familien, die  eine  
Betreuung ihrer Kinder während der  
Berufs- und Ausbildungszeit benötigen  
und für Frauen und Männer, die als  
Tagespflegepersonen arbeiten möchten.
Ansprechpartnerinnen: 
Kathrin Stamer und  
Monika Kefer-Wohlenberg,  
Tel. 07231 / 58976-14
Sprechzeiten:  
Di + Mi   09:00 - 12:00 Uhr
Do nach Vereinbarung

Vätergruppe
Vater bleibt Vater. Gruppe für Allein- 
erziehende oder getrennt lebende Väter 
Jeden letzten Do im Monat ab 19:30 Uhr
außer in den Schulferien und an Feiertagen  
im KiCo des Kinderschutzbundes
Luisenstraße 46
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0
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Aktuell Mitwirkende

Geschäftsstelle 

Ehrenvorsitzender:  Franz Weber

Vorstand: Ursula Sickinger, Birgit Metzbaur, Jeannette Kistner, Christine Sternad
  Als Gäste: Johanna Kirsch, Manfred Schoedsack

Geschäftsführung: Doris Möller-Espe

Geschäftsstelle:  Doris Möller-Espe, Sergej Kremer, Martina Koch, Eugenie Miller, 
Anja Ruf, Tanja Sonnenberg, Petra Stammberger, Gudrun Strassner, 
Oussama Zakzak

Auszubildende:  Giuseppa Cristi 

Jahrespraktikanten:  Marie Bauer, Silas Lippek 

PraktikantInnen: Lisa-Marie Berger, Angelina Galunic, Celine Ruf

24-Stunden-Telefon: Margit Wahl

Spendendosen:   Eva-Maria Senn

Spenden- und ehrenamtlich gestützte Angebote

Hausaufgabenbetreuung  
Koordination:  Gudrun Strassner
MitarbeiterInnen: Marie Bauer, Christina Beckert, Gurbet Bekil, Luca Bellert, Lisa-Marie 

Berger, Anja Duelli, Lavinia Fischer, Rosemarie Fleischer, Sophie Frolov, 
Maryam Ghareh-Zadeh, Pebri Goßweiler, Ulrike Griese, Charlotte Haas, 
Carolin Herle, Erika Herle, Reinhard Hiebel, Katrin Hoffmann, Laura 
Höschele, Yoshua Irion, Regina Jost, Emel Kesim, Rabia Kesim, Lena 
Kremer, Nicole Kremer, Angelika Lindenthal,  Silas Lippek, Wiltrud Lutz, 
Patrick Mellmer, Marianne Mürle, Elisabeth Nemeth, Celine Ruf, Ingrid 
Sack, Ute Schwarzer, Tim Sonnenberg, Katharina Speh, Karin Steinmetz, 
Karin Stober-Nann 

Spiel- und Krabbelgruppen: Marie Bauer, Lisa-Marie Berger, Angelina Galunic, Laura Höschele, 
Martina Koch, Silas Lippek, Celine Ruf,  Andrea Vetter

Babysittervermittlung: Freya Espe, Monika Kefer-Wohlenberg, Kathrin Stamer

Kleiderecke: Bärbel Kastner, Irmtraud Otto, Judith Ponto

Bastelnachmittage:  Marie Bauer, Silas Lippek 

Mehrgenerationen-Spielcafé:  Vorstand und viele Ehrenamtliche 

Kindertrauerbegleitung:  Mylène Krink-Zorn

Mädchentreff Ronja:  Ludmila Wenzlaff
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Aktuell Mitwirkende

Mittagstisch:  Reinhard Hiebel, Laura Höschele, Anna Janke, Martina Koch, 
Petra Stammberger, Christine Weinheimer sowie alle PraktikantInnen

Kreativ am Freitag:   alle PraktikantInnen, Manuela Büchner-Heinkel

Vater bleibt Vater:   Hartmut Friedrich, Markus Schütz

Unsere MitarbeiterInnen aktuell

Sozialpädagogische Familienhilfe 
Koordination:  Manuela Büchner-Heinkel, Uwe Herm
FamilienhelferInnen:  Silvia Erhardt, Elfriede Gesell, Karin Götz, Klaus Grosse, Franz Herkens, 

Denise Holder, Janine Hahn, Sakine Karabeyaz-Hecht, Kalpana Krafft, 
Gudrun Kranz, Carmen Lauser, Björn Lechler, Sandro Lupardi, Christina 
Mette, Yasmin Milovcic-Baumann, Angelika Restle-Gengenbach, Claudia 
Rogner, Karin Scherbaum, Waltraud Schilling, Sibylle Sonnet, Mutlu 
Sönmez, Constanze von der Heyde-Frey, Irmtraud Wacker, Silke 
Weiler-Großmann, Oussama Zakzak

KISTE Pforzheim 
Koordination:  Tim Wundschuh
Mitarbeiterin:  Petra Lühr

Tagespfl egevermittlung: Monika Kefer-Wohlenberg, Kathrin Stamer, Lisa Wendlberger
Rechtsberatung:  Sabrina Roth
Fortbildung:  Christine Bauer, Christiane Fleig, Uwe Herm, Simone Schmidt-Wüst, 

Kathrin Stamer, Petra Stammberger

Begleiteter Umgang  
Koordination:  Beate Schrauth
  Klaus Grosse, Sandro Lupardi, Monika Kefer-Wohlenberg, 

Doris Möller-Espe, Oussama Zakzak
 
TipTap – Erste Schritte mit den Frühen Hilfen

Medizinisch-Pädagogische Hilfen in Pforzheim – Familienkinderkrankenschwestern 
Koordination:   Ludmila Wenzlaff
Eltern-Kind-Gruppe: Sabine Sadler, Ludmila Wenzlaff

Sozialvisite 
Koordination:  Christina Mette
  Nadja Aechtler 

Familienunterstützende Angebote – wellcome und Familienpaten

Familienpaten / wellcome  
Koordination: Petra Stammberger
MitarbeiterInnen: Elisabeth Böhr, Jochen Busch, Heidrun Dehler, Erika Ehlert, Janine Hahn, 
   Gabriele Heuberger, Walter Kaltenbrunner, Eleonore Kolb, Joachim 

Schaefer, Sabine Schenk, Antje Zailer, Christine Weinheimer, Ute Wurfer

Entwicklungspsychologische Beratung   
MitarbeiterInnen: Manuela Büchner-Heinkel, Uwe Herm, Gudrun Strassner und 

Freiberufl erInnen
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Mitgliedsantrag

Ja, ich werde Mitglied beim Deutschen Kinderschutzbund Pforzheim Enzkreis e.V.

Name  Vorname 

Straße 

PLZ Ort

Geburtsdatum Telefon

Email 

Der Ortsverband Pforzheim Enzkreis e.V. erhebt einen Jahresbeitrag von 30,- €, der zum 10.06. eines 
jeden Jahres fällig wird. Mit einem höheren Beitrag unterstützen Sie unsere Arbeit. Sie erhalten kostenlos 
unsere Mitgliederzeitschrift „Kinderschutz aktuell”. Die Mitgliedschaft gilt für mindestens ein Kalenderjahr 
und verlängert sich um ein weiteres Jahr, wenn die Abmeldung nicht schriftlich bis zum 31. Dezember bei 
der Geschäftsstelle eingegangen ist.

SEPA Lastschriftmandat für die SEPA Basis-Lastschrift
Gläubiger-ID des DKSB OV Pforzheim/Enzkreis e.V.: DE94ZZZ00000343888 
Mandatsreferenz: wird separat mitgeteilt.
Ich ermächtige den DKSB OV Pforzheim/Enzkreis e.V., meinen Mitgliedsbeitrag in Höhe von 

 € von meinem Konto mittels SEPA-Lastschriftverfahren einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom DKSB OV Pforzheim Enzkreis e.V. auf meinem 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Der Kontoinhaber/Zahlungspfl ichtige kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belas-
tungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit dem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen. 

Kreditinstitut    

BIC  IBAN         

Ort/Datum  Unterschrift 

Datenschutzbestimmungen
Der Deutsche Kinderschutzbund Pforzheim Enzkreis e.V. erhebt mit dem Beitritt die folgenden Daten seiner Mitglieder: 
Name, Vorname, Anschrift, Telefonnummer, Geburtsdatum, Eintrittsdatum. Diese Daten werden im Rahmen der Mitglied-
schaft verarbeitet und gespeichert. Der Verein veröffentlicht Daten seiner Mitglieder nur, wenn die Mitgliederversammlung 
einen entsprechenden Beschluss gefasst hat und das Mitglied nicht widersprochen hat. Die vorstehenden Hinweise habe 
ich zur Kenntnis genommen und erkläre mich einverstanden.

Ort / Datum Unterschrift
             (bei minderjährigen Mitgliedern des Erziehungsberechtigten)

Deutscher Kinderschutzbund
Pforzheim Enzkreis e.V.
Tunnelstraße 33, 75172 Pforzheim

Mitgliedsantrag
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Deutscher Kinderschutzbund  
Ortsverband Pforzheim Enzkreis e.V.
Tunnelstraße 33
75172 Pforzheim
Tel. 07231 / 58976-0
Fax 07231 / 58976-15

info@dksb-pforzheim.de
www.dksb-pforzheim.de
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Gudrun Strassner, Doris Möller-Espe (V.i.S.d.P.)
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Erfolgreiches 
Ganztages-Schulkonzept

Individuelle Lernentwicklung
in festen Klassen-

gemeinschaften

Alle Abschlüsse, 
einschließlich Abitur 

im 13. Schuljahr

Schule ist 
Persönlichkeits-

Bildung
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